
LENGEDE & ILSEDE & PEINE & SERVICE

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117,
Sprechstunde: 15 - 20 Uhr,
Bereitschaftsdienstpraxis im Klinikum
Peine, Virchowstraße 8h.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde: 18 - 22 Uhr,
Bereitschaftsdienstpraxis im
Städtischen Klinikum Braunschweig,
Salzdahlumer Straße 90,
z (0531) 7009933.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde: 16 - 22 Uhr,
z (0531) 2414333.

Apotheken
Apotheke Hohenhameln:
Hohenhameln, Clauener Straße 9, Do -
Fr, 9 - 9 Uhr, z (05128) 204.
Dirk-Apotheke: Edemissen,
Hermann-Löns-Straße 21, Do - Fr, 9 - 9
Uhr, z (05176) 241.
Eulen-Apotheke: Peine,
Eichendorffstraße 13, Fr - Sa, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 40070.

Notrufnummern
Polizei z 110
Avacon z (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon –
Nummer gegen Kummer z 116111
Stadtwerke Peine –
Störungshotline z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

TERMINE

Fr
5. Juli

VECHELDE
Volksfest. Marktplatz Bettmar.
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstraße.
PEINE
Freischießen. 15 Uhr Eröffnung des
Festplatzes; gegen 22.15 Uhr
Höhenfeuerwerk, Schützenplatz.

PEINER
NACHRICHTEN

Verantwortlich für den Lokalteil:
Thomas Stechert

Redaktion: Breite Straße 27, 31224 Peine,
Tel.: (0 51 71) 70 06 40, Telefax: (0 51 71) 70 06 21

Service-Center: Gröpern 21, 31224 Peine,
Geschäftszeiten: montags bis freitags 9:30 Uhr bis 13 Uhr und

14 bis 17 Uhr, samstags 9:30 bis 12:30 Uhr.

Unsere Abonnementspreise und die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen können im Online-Center unter

www.osc.bzv-service.de oder in den Service-Centern unserer
Zeitung eingesehen werden. Auf Wunsch schicken wir sie Ih-

nen auch zu / Anzeigenpreisliste Nr. 68 /
Bankverbindung: Norddeutsche Landesbank, Braunschweig,

Konto-Nr. 146 910, BLZ 250 500 00 / Rücksendung
unverlangter Manuskripte nur gegen Rückporto.

Bio-AG führt über
das Hüttengelände
Ilsede. Die Peiner Biologische
Arbeitsgemeinschaft (PBA) lädt am
Sonntag, 7. Juli, um 9.30Uhr zusam-
men mit der Groß Ilseder Ortsbür-
germeisterin Ilse Schulz zur Füh-
rungüberdas IlsederHüttengelände
ein.BaumexperteReinhardWeidner
stellt dabeidieBäume imArboretum
vor, teilte Ilse Schulz mit. Michael
Wallis erläutert das Trockenbiotop,
das seit 2018 Insekten einenLebens-
raum bieten soll. Der Treffpunkt ist
am Sonntag auf dem Aldi-Parkplatz
an der Eichstraße in Groß Ilsede.
Die Führung ist kostenlos. red

Schulabgänger: Integrierte Gesamtschule (IGS) Lengede
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Lengede. Klasse 10 a: Nick, Pascal,Hannah, Le-
ni, Nico, Bastian, Moris, Phillip, Jan, Lucie, Ne-
le, Kevin, Paulina, Mia, Felix,Victoria, Paulina,
Isabell, Lena, Noel, Hannah. Klassenlehrkräf-
te: Franziska Burkhard, Patrick Begau,
Klasse 10 b: Lena, Celina, Larissa, David, Luca,
Anna, Marnie, Marcel, Tom, Tim, Maximilian,
Emma, Lea, Melina Sophie, Enes, Tamina, Ma-
xim, Aaron, Michelle, Lara, Lizanne, Chantal,
Luca, Linda, Pia. Klassenlehrerkräfte: Hans
Knobel, Judith Eisel.

Klasse 10 c: Jonas, Jeldrik, Paul, Lukas, Philipp,
Cedrik, Luca, Lukas, Nils, Anna, Elisabeth, Ju-
lia, Amelie, Torben, Lina, Arthur, Nico, Paul,
Alina,Monja, Josephine, Jill-Chantal, Angelina,
Thomas, Elli, Jana, Gina. Klassenlehrkräfte:
Jens Steenken, Anna Lüder,
Klasse 10 d: Janek,Melis, Anthea,Nayah, Fiona,
Amy, Hiemke, Laurin, Sarah-Jane, Hakan,
Nick,Alexander,Bastian,Florian,Ole,Damien,
Tim, Jana, Lina,Michelle, Xenia, Luisa, Leticia,
Lewis, Til, Marie,Shawn, Lea. Klassenlehrkräf-

te: Christiane Heumann, Heike Matthies.
Klasse 10 e: Laura, Skadi, Lea, Julia, Maximi-
lian, Luisa, Emily,Merle, Bennet, Alexander, Ju-
le, Bartas, Vivian Marie, Josephine, Benjamin,
Vanessa, Jolana, Luca, Shirin, Ruth, Tim, Sonja.
Klassenlehrkräfte: Oliver Virkus, Kristin Maer-
tin;.
Jahrgang 09: Damien, Celia, Klassenlehrkräfte:
Jan Geppert, Juliane Volkmer; Delia, Klassen-
lehrkraft: Anahita Holthöfer; Livia, Klassen-
lehrkräfte: Claudia Müter, Martin Schäbitz.

Von Gadenstedt bis nach Madang
Matthias Klingenberg arbeitet für „Brot für die Welt“ und an seiner Familiengeschichte.
Gadenstedt. Matthias Klingenberg
aus Gadenstedt ist seit 15 Jahren be-
ruflich in der Welt unterwegs. Orte
wie Taschkent in Usbekistan oder
Tiflis in Georgien und aktuell Ma-
dang, eine Provinz in PapuaNeugui-
nea, gehören dazu. In Madang ist
Klingenberg für die Organisation
„Brot für die Welt“ unterwegs. Aber
der gebürtige Peiner hat noch eine
andere Seite. Er arbeitet seine Fami-
liengeschichte auf. Mit Matthias
Klingenberg sprach Heike Heine-
Laucke.

Wie und wann sind Sie nach Ma-
dang gekommen?
Ich habe im Januar 2018 die Leitung
der Verbindungsstelle von „Brot für
die Welt übernommen“. Zuvor ab-
solvierte ich eine dreimonatige Ein-
arbeitung in der Berliner Zentrale
und in der Akademie für Internatio-
nale Zusammenarbeit in Bad Hon-
nef. Bis Mitte Oktober 2017 war ich
als Leiter des Regionalbüros für die
internationale Abteilung des Deut-
schen Volkshochschul-Verbandes
(DVV International) in Tiflis, Geor-
gien, tätig. Meine Tätigkeit in Papua
Neuguinea ist mein vierter Aus-
landsaufenthalt.

Was zeichnet Ihre Arbeit aus?
Die Verbindungsstelle ist ein Regio-
nalbüro und zuständig für die Zu-
sammenarbeit mit lokalen Partner-
organisationen (Kirchen und Verei-
ne) in Papua Neuguinea, den Salo-
monen, Vanuatu und Fidschi. Wir
begleiten Projekte, die zumeist aus
Mitteln des deutschen Entwick-
lungsministeriums finanziert wer-
denundqualifizierenPartnerorgani-
sationenausdemVereins- undkirch-
lichen Bereich. Es handelt sich um
Projekte der Konfliktbewältigung,
der Bewahrung der Schöpfung, vor
allem der Kampf gegen die Abhol-
zung des Regenwaldes und die Zer-
störung der Meeresbiologie, der Ge-
meindeentwicklung, des Aufbaus
demokratischerStrukturenundPro-
jekte ausdenBereichenBildungund
Gesundheit. Diese Entwicklungs-
vorhaben versuchen lokale Akteure
zu unterstützen nachhaltige Ent-
wicklung in ihren Heimatländern-

undRegionenvoranzubringen. „Hil-
fe zur Selbsthilfe“, „Partnerschaft
auf Augenhöhe“ und „Teilhabe“ ste-
hen im Vordergrund.

Was erschwert Ihr Arbeit?
Viele Orte sind aufgrund fehlender
Straßen nur sehr schwer zu errei-
chen. Manchmal muss man einen
Tagesfußmarsch auf sich nehmen,
umzudenPartnerorganisationen zu
gelangen. Viele Menschen haben
keinen Zugang zu ausreichender
Bildung und zu Basisgesundheits-
diensten. Weitere gravierende Prob-
leme sind häusliche Gewalt, Stam-
meskämpfe undKriminalität. Papua
Neuguinea ist ein christliches Land.

Was verbindet Deutschland mit Pa-
pua Neuguinea?
PapuaNeuguinea hat eine lange his-
torische Beziehung zuDeutschland.
Das hat mit der Missions- und Kolo-
nialgeschichte zu tun. Madang, mei-
neArbeitsstätte, hießbei seinerkolo-
nialen Gründung Friedrich-Wil-

helmshafen und war einer der
Hauptorte der deutschen Neugui-
nea-Kompagnie, das sogenannte
Schutzgebiet, das später Deutsch-
Neuguinea genannt wurde.

Wie entwickelt sich das Land ?
Papua Neuguinea ist ein sehr junges
Land, das erst 1975 von Australien
unabhängig wurde, dementspre-
chend befinden sich Strukturen, Ins-
titutionenunddieGesellschaft noch
im Aufbau und brauchen dringend
auch externe Unterstützung.

Wie lange werden Sie im Ausland
bleiben?
Ich bin seit fünfzehn Jahre außer-
halb von Deutschland tätig und lebe
in den Ländern. Ich verstehe mich
nicht als „Deutschen“ im engeren
Sinne, sondern als Weltbürger und
Europäer. Zu meinem Leben gehö-
ren viele Heimaten, Deutschland
und Gadenstedt sind nur zwei da-
von. Ich bin dort geboren und wich-
tige Erinnerungen und Menschen

verbinden mich mit dem Ort. Eben-
so gibt es auch prägende Erinnerun-
gen mit Taschkent in Usbekistan
oder Tiflis in Georgien.

Haben Sie vor, wieder nach Ga-
denstedt zurückzukehren?
Ich kehre andauernd nach Gadens-
tedt zurück, wenn ich meinen Vater
besuche, wenn ichmichmit demLe-
ben meines Großvaters beschäftige.
Ichglaubenicht, dass ich indemSin-
ne nach Gadenstedt zurückkehren
kann oder will, wie es die Frage im-
pliziert: Gadenstedt ist ein biografi-
scher Ort, nicht wegdenkbar aber
nichtmehrmein Lebensmittelpunkt
und höchst wahrscheinlich wird er
es auch nicht mehr werden.

Wie verbinden Sie ihre Arbeit mit
ihrer kreativen Seite?
Die kreative Arbeit und mein Brot-
erwerb beeinflussen sich ständig
gegenseitig. Ich trenne sie nicht im
Denken, nur die Ausdrucksformen
sind verschieden. Also ichmusiziere
für gewöhnlich nicht in meinem Bü-
ro, aber die Denke unserer improvi-
sierten Textvertonungen geht durch-
aus in denArbeitsfluss ein, beispiels-
weisewennesdarumgeht „outof the
box“ zu denken. Ich bin studierter
Historiker und so habe ich mich
über eine Dekade lang intensiv mit
der Geschichtsaufarbeitung befasst;
Themenwie der Völkermord an den
ArmeniernunddieAufarbeitungdes
Stalinismus in den Ländern der ehe-
maligen Sowjetunion. Diese Arbeit
hatte dannauchEinfluss auf dieEnt-
scheidung ein Buch zu schreiben,
das sich mit dem Leben meines
Großvaters Karl Krüger befasst.

Was zeichnet das Buch aus?
Das Buch „Ein kleines Leben. Eine
Spurensuche“ ist ein biografischer
Essay. Ausgerüstet mit der Instama-
tic -Kamera meines Opas, gehe ich
an Orte, an denen mein Großvater
im Zweiten Weltkrieg war. Ich folge
den Spuren in seinem Fotoalbum
und einigen kryptischen Einträgen
in einem alten Kalender. Was dabei
herauskommt, ist das Porträt eines
einfachenMannes und eine Reise in
meine Kindheit.

Matthias Klingenberg mit seinem jüngsten Buch. FOTO: HEIKE HEINE-LAUKE

Andrea Friedrich legt
Amtseid als neue
Kreis-Sozialrätin ab
Peine. Dr. Andrea Friedrich hat am
Donnerstag im Kreishaus in Peine
ihren Amtseid abgelegt und von
Landrat Franz Einhaus ihre Ernen-
nungsurkunde als neue Sozialdezer-
nentin des Landkreises Peine erhal-
ten. Erster Arbeitstagwird der 1. Au-
gust sein. Sie tritt, wie berichtet, die
Nachfolge von Dr. Detlef Buhmann
an, der zum 31. Juli in den Ruhe-
stand geht. Seit acht Jahren wohnt
die 52-Jährige mit ihrer Familie in
Peine, sie ist Gründungs- und Vor-
standsmitglied des Vereins „Fami-
lien fürFamilien“,war auchMitglied
im Schulvorstand der Grundschule
Fröbelschule in Peine. tst

Landrat Franz Einhaus überreicht
Dr. Andrea Friedrich die Ernennungs-
urkunde zur Kreissozialdezernentin.

Unbekannte stehlen
Navi aus VW-Tiguan
Broistedt. Täter haben in der Nacht
auf Mittwoch amMastenweg in
Broistedt ein Navigationsgerät und
eine CD-Steuereinheit aus einem
VW-Tiguan gestohlen. red

MELDUNGEN

Weiterer Stellenabbau
bei der PUT in Peine
Peine. Noch bevor der neue Inves-
tor beim Schraubenhersteller Pei-
ner Umformtechnik (PUT) über-
nimmt, hat das Traditionsunterneh-
men eine weitere schwere Hürde
meistern müssen: „Zu Ende Juni
mussten wir rund 30 Kündigungen
aussprechen“, teilt PUT-Geschäfts-
führer Dr. Thomas Dückers mit.
Der Chef begründet den erneuten
Arbeitsplatzabbau mit der „aktuel-
len Auftragslage“, die Mitarbeiter
seien von der Geschäftsführung
„persönlich informiert“ worden.
Dückers’ zufolge wird die PUT so-
mit ab 1. Oktober 193Menschen
beschäftigen. „Mit der Agentur für
Arbeit hat bereits ein erstes Ge-
spräch stattgefunden“, führt er aus.
In der Mitarbeiterversammlung

amDonnerstag hat Thomas Dü-
ckers die die Belegschaft über den
Verkauf des Unternehmens infor-
miert: „Der Gläubigerausschuss hat
einem Angebot mit Treuhandlösung
zugestimmt.“ Zum 1. August solle
das Unternehmen auf den neuen
Eigentümer übertragen werden (wir
berichteten).mey

Bürgerfrühstück am
Sonntag in Broistedt
Broistedt. Die Kyffhäuser Kamerad-
schaft Broistedt lädt am Sonntag,
7. Juli, um 10 Uhr zum zehnten
Broistedter Bürgerfrühstück am
Schützenhaus, Bahnhofstraße 2,
ein. Die musikalische Begleitung
übernimmtWilly Sitter.red

Freitag, 5. Juli 2019


